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Helmut
Strack ist ein gern gesehener
Gast im Klepperstall in Langen-
dorf. Wenn der sympathische
Privatier, der einst ein Unter-
nehmen mit rund 100 Mitarbei-
tern führte, auf dem Pferde-
schutzhof auftaucht, verspricht
dies Entspannung und Wohlge-
fühl – für die Tiere.
„Ich habe eine besondere Be-

ziehungzuPferden“,sagtStrack,
der sofort,wenneraufderWeide
steht, von den Vierbeinern be-
grüßt wird. Die Bezeichnung
„Pferdeflüsterer“ hört Strack in
Bezug auf sich nicht so gerne.
„Ich flüstere den Tieren nichts
zu. Eher erzählen siemir etwas.“
Und zwar auf vielfältige Art und
Weise. Man muss es nur zu deu-
ten wissen.
Soziale Pferdeentspannung

nennt Helmut Strack das, was er
seit seinem Renteneintritt mit
großer Leidenschaft ehrenamt-
lich praktiziert. Oft habe er im
Laufe der Jahre mitbekommen,
dass Pferde nicht die Zuwen-
dung erhalten, die notwendig
wäre, damit sie sich rundum
wohlfühlen. Manch einer halte
seine Pferde nach dem Motto
Putzen. Benutzen. Abstellen.
Strack plädiert dafür, sich im-

mer die Zeit zu nehmen, sein

Tier zu beobachten – in Ruhe-
stellung auf der Weide, beim
Fressen, Satteln oder Striegeln:
„Ichhabe zwar keine spezifische
Ausbildung,macheaberFortbil-
dungenbei einerPferde-Physio-
therapeutinundhalteseitvielen
Jahren Pferde.“ Mit seiner Me-
thode der Pferdeentspannung
hat sich der Kerpener mittler-
weileeinensogutenRuferarbei-
tet, dass er sogar Anfragen aus
demAusland bekommt.
„Ich fahre aber nur im Um-

kreis von50Kilometernummei-
nen Wohnort zu interessierten
Pferdehaltern und zeige ihnen,
wie sie ihr Pferd selber massie-
ren, mobilisieren und entspan-
nen können“, meint er.
Wer weiter weg wohnt, kann

sich im Klepperstall in Langen-
dorf mit Helmut Strack verabre-
den. ImStalldemonstriertersei-
ne Vorgehensweise an den dort
lebendenPferden.Geld verlangt
er nicht dafür, über Spenden
freut er sich jedoch: „Die kom-
men zu 100 Prozent bedürftigen
Menschen in Köln zugute.“ An-
sonsten sei ihm das Glücksge-
fühl, das er spüre, wenn es ihm
gelingt, Halter und Pferd zu ei-
nem besseren Miteinander zu
verhelfen, Lohn genug.
Auf der Weide hinter dem

Klepperstall nimmt sich Helmut
Strack diesmal unter anderem
Harkan an, einem 18-jährigen
Fjordpferd. „Vom Zungenbein
bis zum Schweif wird alles mas-

siertundbewegt“,erklärtStrack,
während er einzelneMuskelpar-
tien bearbeitet – mit den Hän-
den oder aber dem Holzgriff ei-
nes Pinsels, den er als Trigger-
stab benutzt.
Und Harkan? Der genießt es.

InnerhalbwenigerMinutenlässt
er seinenKopf sinken, dieUnter-
lippe auch. Eines seiner Hinter-
beine ist leicht anwinkelt, ir-
gendwann schließt er sogar sei-
ne Augen. „So sieht Tiefenent-
spannung bei einem Pferd aus“,
sagt Helmut Strack zufrieden lä-
chelnd.
Auch schwierige Pferde und

solche, die Schmerzen oder
Schlimmes erlebt haben, bringt
er in diesen Zustand. Die Wir-

kung seiner Behandlungen sei
bislang immer positiv gewesen.
„Undwenn die Besitzer sich die-
se aneignen und selber einset-
zen, bin ich zufrieden.“
Helmut Strack ersetzt selbst-

redend keinen Tierarzt. Diagno-
sen oder medizinische Behand-
lungen sind nicht sein Fachge-
biet. Er helfe höchstens dabei,
manch einer Verhaltensauffäl-
ligkeitbeimPferdaufdieSpurzu
kommen. „Beobachten und hin-
terfragen,dasistdasAundO“,so
Strack. Besucht er einen Pferde-
halter, dann lässt er sichdasTier
am liebsten zunächst vorführen,
um einen allgemeinen Eindruck
vonBiomechanik,Bemuskelung
und Interieur, aber auch von der

Interaktion zwischen Pferd und
Mensch zu bekommen. „Dann
erst nehme ich Kontakt zu dem
Tier auf“, so Strick. Und das tue
er stets „ohne jegliche Domi-
nanz und ohne Erwartungshal-
tung“.
NachzweiStundensteigtHel-

mutStrackwieder in seinenklei-
nen Elektro-Flitzer. „Ich hatte
mir vorgenommen, als Rentner
irgendetwas Soziales zu tun.
Jetzt bin ich sehr froh, diesen
Schritt gemacht zu haben. Hier-
bei kann ichmeine Leidenschaft
fürPferde lebenundgleichzeitig
auch noch bedürftigeMenschen
unterstützen. Das ist wunder-
bar!“, sagt er und fährt Richtung
Heimat.

” Hierbei kann
ich meine
Leidenschaft für
Pferde leben und
gleichzeitig bedürftige
Menschen
unterstützen.
Das ist wunderbar!

Zu-
nächst tappten die Beamten im
Dunkeln, obwohl es am Montag
gegen 17.05 Uhr noch taghell
war. Der Grund dafür war ein
Vorfall, der sich in Ellesheim im
Bad Münstereifeler Höhenge-
biet abgespielt hatte. Dort steht
am Abzweig von der Kreisstra-
ße 53 in die Rehnstraße eine
Sitzbank.
Die Polizei wurde darüber in-

formiert, dass ein Mannmit sei-
nem Auto gegen die Bank ge-
braust sei und dann die Flucht
ergriffenhabe.Ermittlungenvor
Ort bestätigten diesen Hinweis.
Der Fahrer war offenbar von der
Straße abgekommen. Sein Ge-
fährt beschädigte das Sitzmöbel
erheblich.
Wenigspätermeldetesichder

reuige Sünder telefonisch bei
der Polizei. Sie wies ihn an, so-
fort zu Fuß zur Unfallstelle zu
kommen. Das klappte nicht
ganz. Der 84-Jährige hatte of-
fenbar keine Lust zu einem län-
geren Spaziergang. Er fuhr mit
seinem Auto vor, das durch die
Karambolage mit der Sitzbank
deutliche Unfallspuren aufwies.
Damit nicht genug: Die Poli-

zisten merkten beim Treffen
schnell, dass der Senior nachAl-
kohol roch. Ein Test ergab einen
Wert von 0,84 Promille. Der 84-
Jährige räumte ein, dass er vor
seinem Unfall etwas getrunken
habe. Anschließend sei er dann
nach Hause gefahren, um dort
auf den Schrecken einen
Schnaps zu zwitschern.
Die Beamten nahmen ihnmit

zurWache. Dort stand eine Blut-
abnahme zur Bestimmung des
genauen Alkoholwerts an. Den
Führerschein musste der Fahrer
gleichabgeben.Zudembekamer
eine Strafanzeige wegen Alko-
holfahrt und Unfallflucht. (pws)

Der Abschnitt
der Landesstraße 264 zwischen
demSiechhaus-Kreisel und dem
Abzweig nach Rövenich soll am
heutigen Mittwoch wieder für
den Verkehr freigegeben wer-
den. Der Fahrbahnbelag war be-
schädigt worden, als am Sams-
tag Getreide auf einem angren-
zenden Feld brannte.Wie Bernd
Aulmann vom Landesbetrieb
Straßen mitteilte, ist am Diens-
tag eine neue Deckschicht auf-
gebracht worden. (ejb)

Die
Abwesenheit des Eigentümers
am Wochenende haben Diebe
dazu genutzt, ein Motorrad der
Marke Harley Davidson aus des-
sen Garage in Klein-Vernich zu
stehlen.Der54-Jährigehattedas
schwarze Bike in der Garage ab-
gestellt. Der Schaden liegt laut
Polizei im fünfstelligen Euro-
Bereich. (pws)

Tiefenentspannung für Pferde
Helmut Strack versüßt sich seinen Ruhestandmit einem besonderen Service
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